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Beilage zu Nr . 236 - er Karlsruher Zeitung.
Freitag , SS . Oktober 188 « .

Deutschland .
H Leipzig , 26 . Okt . (Aus der Rechtsprechung

bis Reichsgerichts .) Ein spekulativer Buchhändler ,
welcher sich im Besitze vieler ungangbarer Bücher befand,
hat bekannt gemacht , daß Jeder, welcher bei ihm für 5 Mark
Druckwerke kaufe , einen Antheilfchein auf fünf Stück Loose
- er preußischen Klassenlotterie unentgeltlich erhalte, welche
Loose bei einem Bankhause deponirt seien , « >d daß die
400 ersten Käufer den Gewinn jener Loose gleichheitlich
unter sich theilen würden . Die Sache fand den größten
Beifall des Publikums und bald wurde eine zweite Serie
uon mitspielendcn Käufern nothwendig , obwohl die den¬
selben eingehändigten Bücher fast werthlos waren. Bon
-er Strafkammer ist der Angeklagte freigesprochen worden ,
aber auf die Revision der Staatsanwaltschaft hat das
Reichsgericht ausgesprochen, daß alle Merkmale der Ver¬
anstaltung einer unerlaubten Lotterie vorliegen .

Nachdem im Konkurse über das Vermögen einer offenen
Handelsgesellschaft ein Nachlaßvergleich ordnungsgemäß ab¬
geschlossen worden war, hat ein Gläubiger einen der Ge¬
sellschafter auf die ganze Summe verklagt , weil in dem
Vergleiche nicht ausdrücklich gesagt war, daß derselbe sich
auch auf das Privatvermögen der Gesellschafter beziehe.
Dje Klage ist abgewiesen worden , indem bei der solida¬
rischen Haftbarkeit der offenen Gesellschafter der Akkord
sich seiner Natur nach auf diese erstrecken muß.

Die Ehefrau eines Gewohnheitsdiebes hat aus dem ge¬
stohlenen Gelbe die Kosten der Haushaltung bestritten und
ist deßhalb wegen Hehlerei angeklagt und bestraft worden ,
erlangte aber auf ihre Revision ein freisprechendes Urtheil ,
weil sie das Geld nicht an sich gebracht, sondern nur mit¬
genossen hat.

In der gestrigen Sitzung der vereinigten drei Straf¬
senate ist ausgesprochen worden, daß der Verletzte, welcher
sich dem Strafverfahren als Nebenkläger angeschlosseu hat,
dadurch nicht die Eigenschaft eines Zeugen verliere , viel¬
mehr als solcher vernommen und beeidigt werden dürfe.

Großbritannien .
London , 24 . Okt . In einem „Zwei Minister " über -

schriebenen Leitartikel stellt die konservative „St . James'
Gazette " einen Vergleich an zwischen den beiden Staats¬
männern, die in diesem Augenblicke vor Allen die Auf¬
merksamkeit Europa 's auf sich ziehen , zwischen Gladstone
und dem Fürsten Bismarck.

» Das Charakteristische an der auswärtigen Politik Mr . Glad -
stone 's , meint das Blatt , sei , daß sie eine Politik der Empfin¬
dung, eine Politik des Herzens sei . Nicht , daß er englischen
Interessen keinen Werth beilege ; allein er sei nur allzu leicht ge¬
neigt, sie — in seinen alten Tagen , da er sich dem Himmel nahe
fühle — gegen die allgemeinen Interessen der Humanität zurück-
zusetzcn. In jüngster Zeit habe er die Ueberzeugung gewonnen,
daß der Türke eine Geißel und Schmach der Menschheit sei und
die Nationalitäten , die er beherrscht habe , um jeden Preis befreit
und unterstützt werden müßten. Es verlohne sich nicht , ihm vor¬
zustellen , daß es nicht die Mission Englands sei , gefährliche
Abenteuer zu bestehen , um Unterdrückte zu befreien und Unter¬
drücker zu bestrafen . Er glaube mit einer geheiligten Mission be¬
traut zu sein und frage sich nicht, ob er dabei das Gedeihen des
türkischen Reiches auf's Spiel setze. Fürst Bismarck dagegen
gebe es jeden Tag durch Wort und Thaten kund, daß er sich

! nicht verpflichtet halte, sein Land für Pläne zur Wohlfahrt der
! ganzen Welt zu cngagiren. Er verdamme die türkische Wirth -
! schaff wohl nicht minder als Mr . Gladstone, halte >cs aber nicht

für seine Pflicht, für jedes Opfer schlechter Verwaltung den
Kämpen zu spielen . Als Kanzler des Deutschen Reiches halte
er sich gebunden, zuerst und zuletzt an die Sicherheit und Wohl¬

fahrt Deutschlands zu denken. Alle Welt wisse , daß . so lange
er an der Wache sei , kein Schaden, den er verhindern könnte ,Deutschland treffen werde . Rasch erkenne er eine Gefahr und
suche ihr vorzubeugen- Jedes Mittel sei ihm willkommen . Diene
eine Allianz seinen Zwecken nicht, so schließe er rasch eine andere.
Ohne Zaudern würde er den Freund von heute morgen angrei¬
fen , wenn er sein Ziel dadurch erreichen könnte. Das sei das
Schlimmste , was man ihm nachsagcn könne. Mr . Gladstone 's
Bewunderer erklärten die Bismarck'sche Politik für hart , eigen¬
nützig und brutal . Die Deutschen hätten jedoch ein Recht, zuverlangen , daß mau die Politik der Beiden nach ihren Resultaten
schätze. Seit zehn Jahren sei Deutschland von starken und eifer¬
süchtigen Rivalen umgeben gewesen ; ein einziger falscher Schritt
hätte ihm gefährlich werden könne» . Allein nicht ein einziges
Mal sei seine Ruhe ernstlich gestört worden , und hänge heute
die Erhaltung des Friedens ganz allein von Deutschland ab .
Mr . Gladstone sei dagegen noch keine sechs Monate im Amte
und habe mit seiner Philanthropie sein Land bereits an den Ab¬
grund des Krieges gebracht , ohne Gewinn für irgend Jemand
oder Etwas , und lasse sich noch nicht sogen, ob er dasselbe nicht
in den Abgrund stürzen werde und mit demselben die halbe civi -
lisirte Welt - c .

"

Badische Chronik.
-fj - Karlsruhe , 26. Okt . In der S .jtzung des Natur¬

wissenschaftlichen Vereins vom 15. Oktober theilte
Hr . Geh . Hofrath Or . Wiener die Untersuchungen mit, welche
er . veranlaßt durch die Aufforderung zu einem Gutachten über
die in den Malerateliers der hiesigen Kunstschule von neu zu er¬
bauenden Häusern zu befürchtenden Reflexwirkungen angestellt
hatte . Ein Punkt des Bildes im Atelier wird durch einen von
den Fcnstcrkanten bestimmten Lichtkegel beleuchtet , der von dem
klar gedachten Nordhimmel herrührt. Tritt in den Lichtkegel eine
farbige Fläche . z . B - die eines Hauses herein , so kann durch
deren Reflex die scheinbare Färbung des Bildes merkbar geändert
werden. Zur Entscheidung dieser Frage wurde ermittelt, bei wel-

Harrdel und Berkehr .
Handelsberichte.

Börsenberichte vom 27 . Okt. Frankfurt : fest. Der Ver¬
kehr war lebhaft. Deutsche Staatspapiere unverändert , österr.
Renten etwas höher , Russen dagegen ein wenig schwächer. Oesterr .
Prioritäten kaum verändert. Spekulationspapiere im Ganzen
höher, österr . Bahnen steigend, oberschlesischeum 1 ' /« Proz . höher.
Die Äbendbörse war matt .

Berlin : fest, wenig Aenderung der Kurse, zum Schluß Er¬
höhung der Spekulationswerthe . Die Liquidation zeigte ruhigen
Verlauf.

Paris : sehr fest. Die Kurse durchgehends besser.
St . Petersburg , 27 . Okt . Die hier anwesenden aus¬

wärtigen Bankiers konferiren mit der Regierung wegen Zah¬
lungsstellen für die Coupons der Anleihe von 1880 und ver¬
handeln andererseits wegen Uebernahme einer Prioritätsanleihe
der großen russischen Eisenbahn- Gesellschaft .
Nächste Verloosungen . 1 . November : Braunscheigischc

20-Thlr .-Loose. Ziehung von 63 Serien L 50 Loose. Prämien¬
ziehung 31 . Dezember.

1 . Nov . Finnländische lO-Thlr .-Loose , Prämicnziehung von
3000 Loosen . Höchster Gewinn 15,000 Thlr . , niedrigster Ge¬
winn 12 Thlr .

1 . Nov . 3Proz. Oldenbur gische 40 -Thlr .-Loose . Prämien¬
ziehung . 85 Gewinne. Höchster Gewinn 10,000 Thlr . nie¬
drigster 40 Thlr .

1. Nov. Sachsen - Meiningen 7-fl .-Loose. Ziehung von 50
Serien ä 50 Loose. Prämienziehung 1 . Dezember.

1 . Nov . Schwedische lO -Thlr . - Loose. Prämienziehung von
3200 Loosen . Höchster Gewinn 10,OM Thlr , niedrigster 13 Thlr .

2 . Nov. 5proz. Oesterreichische 500 -fl .-Loose von 1860 . Prämien¬
ziehung der am 1 . August gezogenen 2000 Loose. Höchster
Gewinn 300,000 fl. , niedrigster 600 fl.

15. Nov . Ansbach - Gunzenhausen 7-fl .-Loose. Ziehung
von 50 Serien ä 50 Loose. Prämienziehung 15 Dezember.

15 . Nov. Konto» Freiburger I5-Frs .-Loose. Prännenziehung
der am 15. Oktober gezogenen 2550 Loose. Höchster Gewinn
40,000 Frs . , niedrigster 20 Frs .
( Russische Orientanleihe « .) Die Differenz zwischen Orient¬

anleihe II . und HI . Emission ist gegenwärtig nn Wachsen, weil
für die III - Emission der Termin der Coupondctachirung heran¬
rückt ( 1 . November) . Wir werden aber aufmerksam gemacht, daß
trotzdem die Kursdifferenz übermäßig groß erscheint ; sie ist ge¬
genwärtig nicht viel kleiner als der ganze Couponsverlust , ob¬
wohl bei kl . Orient der Coupon nur um zwei Monate später
verfällt. (Fkf . Z .)

( Börsenspekulationen .) Wir lesen in der „ Mgdb . Ztg .
"

folgende Meldung aus Berlin : „Als Zeichen der Zeit ist zu
erwähnen, daß die bekannte hiesige Bankfirma Jean Fränkel
aufgehört hat , ihre üblichen Wochenberichte zu veröffentlichen .
Die Aufgabe des Hrn . Fränkel , das Publikum mit Börscn -
prophezeiungen zu bedienen , mag freilich bei den jähen Kurs¬
schwankungen der letzten Zeit oft wenig erfreulich gewesen sein .

"

— Diese Notiz stimmt überein mit Andeutungen , welche uns
zugegangen sind . Danach soll die in Rede stehende kostspielige
Art der Reklame , welche im vorigen Jahre angeblich glänzende
Resultate lieferte , gegenwärtig nicht mehr rcntiren . Ist das
richtig , so wäre es ein erfreulicher Beweis dafür , daß das Pu¬
blikum gelernt hat , jene bezahlten Reklamen nach ihrem wahren
Wcrthe zu würdigen. (Fkf . Z .)

Bom Waarepmarkte . Getreide hatte ruhigeren Verkehr,in welchem die Notirungen zwar keinen erheblichen Rückgang er¬
fuhren, jedoch an den meisten Märkten schwächere Haltung be¬
kundeten . Die starken Abladungen von Weizen aus Amerika und
die festen dortigen Frachttaten taffen sewohl auf das Bestreben
zur Verwerthung des dortigen Erntcüberschusses auf gegenwär¬
tiger Preisbasis schließen, als auch eine Äbschwächung des un¬
gewohnt hohen Roggenpreiscs leicht gewärtigen.

Mehl stand zu wenig veränderten Notirungen in ruhigem
Umsätze. Die hohen Körnerpreise hindern vielseitig die lohnende
Thätigkeit der Mühlenindustrie, für welche namentlich in Ungarn
der Mangel an Exportfrage störend hervortritt.

Hopfen fand zu anziehenden Preisen schlanken Abgang und
lassen die Berichte von den verschiedenen Märkten auch die An¬
dauer der gebesserten Umsätze und Tendenz der Preise gewärti¬
gen . Der Verkehr des Nürnberger Marktes belebte sich in vori¬
ger Woche sehr erheblich und wurde die dieswöchentliche Umsatz¬
ziffer vorerst dort weder in dieser Saison noch während der vor¬
hergehenden Jahre erreicht . Die „ A . H .-Z .

" beziffert die dorti¬
gen Umsätze für die vergangene Woche auf 7800 Ballen gegen
3800 resp . 2800 Ballen in den Parallelwochen der beiden Vorjahre .

Tabak hatte ruhigeren Verkehr , von welchem die überwiegend
feste Preishaltung des Artikels keine Abschwächung erfuhr . Nach
Bremer Berichten stellte sich dort mit dem Eintreffen telegraphi¬
scher Nachrichten aus den Vereinigten Staaten über eingetretene
Nachtfröste in den Kentucky -Distrikten , unter denen sowohl der
noch im Felde stehende, als auch der in den Trockenhäusern be¬
findliche Tabak sehr gelitten haben soll, zunehmende Kauflust für
Kentucky -Tabak ein , die besonders in ordinären Sorten größere
Umsätze herbeiführte und Preise dafür mehr befestigte . — Ein für
die Schätzung der Tabaksernte staatsseitig angestellter Spezial -
agent, der gerade von einer Reise durch Virginien und Westvir-
ginien zurückgekehrt war, schätzt die neue Ernte nach sorgfältiger
Prüfung wie folgt : Heller Tabak zwei Drittel einer Durchschnitts¬
ernte ; dunkles , zur Verschiffung geeignetes Blatt ungefähr die
Hälfte einer Durchschnittsernte. Die Qualität sei verschieden mit
vorherrschender Tendenz zum Leichten und Gehaltlosen . Die
Durchschnittsernte in Virginien beläuft sich auf 60—65,000 Faß ,
für Westvirginien rechnet man auf eine Durchschnittsernte. Er
bemerkte eine Zunahme der Bepflanzung mit Hellem Tabak bei
gleichzeitiger Abnahme des dunkeln.

Kohlen standen bei fester Preishaltung in regem Verkehr.
Die aus den Ausweisen über die Steinkohlen-Förderung im
Oberbergamts - Bezirk Dortmund ersichtliche Zunahme konstatirt
mit der von der Kohlenkonvention s. Z . in Aussicht genommenen
Produktionsvermindcrung , sowie auch jene Konvention sich mo¬
mentan noch nicht in höheren Preisen der Kohle geltend machte .

In dem herannahenden Winter und der besseren Beschäftigung
der Eisenindustrie erstehen jedoch mächtige Bundesgenossen , welche
beim Fortschreiten der Campagne von entscheidendem Einflüsse
sein dürften .

Metalle begegnen verstärkter Nachfrage , von welcher die
Notirungen von Eisen an einzelnen Märkten mäßige Befesti¬
gung annahmen ; Blei , Zink und Quecksilber blieben
ziemlich unverändert ; Kupfer und Zinn notiren unter öfteren
Schwankungen schließlich höher als in der Vorwoche .

Patentanmeldungen in Deutschland . Karl Keßler ,Hauptlehrer in Kaßlet . Amt Bonndorf, Baden : Selbstthätige
Bohrmaschine für Bürstenhölzer. Hermann Hoheiseu in Pforz¬
heim : ein Medaillon , das auch als Armband getragen werden
kann. Max Gerstner in Pforzheim: ein in zwei Ohrringe zer¬
legbarer Fingerring , v . Patentertheilungen in Deutsch¬
land . E . Bach in Pforzheim : Cravattenhalter mit Verschluß .S . Metzger u . Söhne in Mannheim : Verfahren zur Herstellung
von Glanzfascrn . H . Hoheiseu in Pforzheim: ein in Brache und
Ohrgehänge zerlegbares Kreuz. Kiehnle u. Wienand in Pforz¬
heim : Brochebracelets. D . Müller in Mannheim : Zerlegbare
Steig - , Reib - und Auftragwalzen für Druckmaschinen.

Berlin , 27 . Okt. Getreidemarkt . (Schlußbericht .) Weizen
per Oktober 212 .— . per Oktober -November 211 .— , per Äpril -
Mai 214.50. Roggen per Oktober 215 .—, per Oktober -November
212 .50, per Apnl -Mai 199 50 . Rüböl weo 54 —, per Oktober
November 53.75 , per April-Mai 57 .30. Spiritus looo 58 .30 ,per Oktober 58.60 , per Oktober -November 57 .90, per April -Mai
58 .80. Hafer per Oktober 149 — per April-Mai 150 - . Feucht.

Bremen , 27 . Okt. Petroleum. (Schlußbericht .) Standard
white >voo 10 .60—10.50 , per Dezbr. 10.75—10 .70. — Ame¬
rikanisches Schweineschmalz Wilcox (nicht verzollt ) 44.

Pesth , 27 . Okt . Weizen loco flau , auf Termine lustlos ,per Herbst 11 .55 G . , 11 .75 B . , Per Frühjahr 12.22 G . , 12.27 B .
Hafer per Herbst 6.40 G . , 6 .45 B . , Per Frühjahr 6 .17 G . , 6 .22
Br . Raps — - Wetter : mild .

Paris , 27 . Okt . Rüböl Per Okt . 73 .75 , per Nov . 74 .—,per Dez . 74 .50, Per Jan .-April 76 .— . — Spiritus per Okt.
64 .—> per Jan .-April 60 . 75 . — Zucker, weißer, diSpo» . Nr . 3,per Okt . 59.30 , per Okt.-Jan . 59.75 . — Mehl , 8 Marken , per
Okt . 57 . 75, per Nov . 58 .80, per Nov.- Febr. 58.25, per Jam -
April 57 . 75 . — Weizen per Okt. 28 .30, per Nov. 28 .—, perNov . -Febr . 27.75 . Per Jan .-April 27.75. — Roggen per Okt .
23 .—, per Nov . 23 — , per Nov.-Febr. 22.75 , per Jan .-April 22. 75.

Antwerpen , 27 . Okt. Petroleum-Markt. Schlußbericht.
Stimmung : Fest. Raffln . Type weiß, dispon. 27 b ., 27 V« B .

New - Aork , 26. Okt. (Schlußkurse .) Petroleum in New-
Uork 12 . dto . in Philadelphia 12 , Mehl 4,40 , MaiS (old
mixed ) 56 , Rother Winterweizen 1,17 , Kaffee, Rio good fair
14 , Havana -Zucker 7 ' /« , Getreidefracht 5 '/« , Schmalz , Marke
Wilcox 8°/«, Speck 8'/«.

Baumwoll -Zufuhr 35,000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
10,000 B . , dto . nach dem Contment 2000 B .

Feste Reduktions-Verhältnisse : 1 Thlr . -- - 3 Rmk. , 7 Gulden
1 Dollar — Rmk.

Frankfurter Kurse vom 27 . Oktober 1880

Staatspapiere .
aden 3 '/, Obligat , fl. 97 ' /«
„ 4 fl . 100
. 4 „ M . 100V»
ayern, 4 Obligat . M . 99°/,
eutschl. 4Reichsanl . M . 100
ieußen4'/, °/vConsolsM . 105

„ 4°/o Consols M . 100 ' /,
achsen 3°/o Rente M . 77' /«
!rtbg.4' /,Obl .v .77/79M. 104°/,
„ 4Obl . v .1875/80M. 100°/,

esterrcich 4 Goldrente 74 '/,
„ 4'/iSilberrentefl . 62 ' /,
„ 4'/5PaPierrentefl. 61 '/,

igarn 6 Goldrente 92' /«
ußland5Obl . v .1877M . 91 ' /«

« 4Obl . v . 1880R . 69 '/,
„ 5N .Oricntanl .PR . 57 '/,

chweiz4 ' /2Bern.v .1877F. 102°/«
PanienlÄusl .RentePiast . 20 °/,
.-Amerika 4 ' /, Cons. Pr

1891 L . 108' /«
„ 4Cvns .pr .1907D. 108

südd . und holländ . — 12 Rmk . , 1 Gulden ö . W . — 2 Rmk. ,
4. 25 Pfg . , 1 Silberrubel - - Rmk. 3 . 20 Pfg . , 1 Mark .Banko

Eisenbahn-Aktien.
6 Cöln-Minden -St . Thlr . 146 ' /,
4 Heidelberg-Speyer Thlr . 57'/,
4Heff . Ludw .-Bahn Thlr . 97 ' /,
4 Meckl . Friedr .-Franz M . 145
4' /, Pfälz . Maxbahn Thlr . 123 °/«
4 „ Nordbahn Thlr . 95 °/,
4 Rechte Oder -Ufer Thlr . 148 ' /,
6 '/, Rhein-Stamm Thlr . 158 °/«
5 Böhm . West-Bahn fl . 199 °/«
5 Elisabeth-Bahn fl . 161 ' /,
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl . 232 ' /«
5 Oest -Franz -St . -Bahnst . 236 ' /,
5 Oest . Süd - Lombard st. 69 ' /«
5 Oest . Nordwest st . 150°/«
5 .. „ I-it . S . fl . 172 '/«Eisenbahn-Prioritäten .
4' /, Hess. Lndw . conv . Thl . 102 '/,
4 ' /, Pfälz . „ ^ M . 101 ' /,
5 Ensabeth 1. Em . st . 84
5 „ Gisela fl. 84°/«
5 Franz -Josef v . 1867 fl. 85' /,

, 5 Galiz . Carl -Ludwig >5 Rhein. Kreditbank Thlr .
v . 1863 fl . 90 '/« 5 D . Effekt- u . Wechscl -Bk.

5 Mähr . Grenz-Bahn fl . 62 '/, ! 40°/» cinbezahlt Thlr .
5 Oest . Nordw . Gold - ' 4 Sd . Bod .-Kr .-Bk. 80 °/°

Obl . M . 102°/, I einbezahlt Thlr .
5 Oest . Nordw . Int . 4 . fl . 86 '/, ! 4RH .Hyp;-Bk.50°/,bz .Thl .
5 „ l-iv L . fl . 85
5 Gotthardt - IlISer . Fr . 91
5 Süd -Lomb . Prior . Kr. 94°/, , Bayrische
5 Oest .Staatsb -Prior fl.

'
103'/^ ^K I ^ IAnd

3 dto . IX - - M . 73. « g Oldenburger

108

133

132
113

Verzinsliche Loose .
4 Badische Thlr . 100 133 '/«" "

„ 100 134 ' /-
100 149
100 130 ' /,
100 121 ' /,
40 123

1 Franc n 80 Pfg . , 1 Lira - - 80 Pfg . , 1 Pfd . — 20 Rmk.- Rmk 1 . 50 Pfg .
! Oester . Kreditloose fl . lN)

3 Livor. Int . 6,v1u . v2 , 537/
°

! 3 ^ )t0envur» er „
5 Toscaner Central Fr . 87 °/, ^

Bank - Aktien . 5 „ v . 1860
250 112 °/«
500 121

4' /- Deutsch - R .- Bauk M . 145°/« >^ Raab - Grazer Thlr . 100 90
4 Badische Bank Thlr . 106' /, Unverzinsliche Loose
5 Basler Bankverein Fr . 139°/« per Stück.
4 Darmstädter Bank fl . 148' /, ^Badische fl . 35 - Ldose 173 .40
4 Disc . -Kommaud- Thlr . 174' /, ^Braunschw. Thlr . 20- Loose 99 .—
5 Franks. BankvereinThlr . 104°/ «

' Meininger fl . 7 - Loose 26 .40
5 Oest . Kredit-Anstalt fl. 238°/« Oest . fl. 100 Loose v . 1864 307 .50

von 1858 328 .25
Ansbach - Gunzenhausen 36 .10
Schweb . Thlr . 10 - Loose 50.80
Ungar .Staatsloose fl.100 212 .—
Freiburger Fr . 15-Loose 29 .50
Mailänder Fr . 10- Loose 14.60

Wechsel und Sorten .
Paris kurz Fr . 100 80.50
Wien kurz fl . 100 172.20
Amsterdam kurz fl . 100 168.10
London kurz 1 Pf . St . 20.35

20 Fr . - St . 16. 13- 17
Svvereigns 20.30—35

Städtc -Obliaatione « ,
Pfandbriefe und Industrie -

Aktie ».
4 Karlsruher Obligat . —
4'/, Mannheimer „ 101°/,
4 '/, Pforzheimer „ 101'/«
4' /, Baden - Baden „ —

4 '/-
4' /,

Heidelberg Obligat .
konstanzer „

101V,
100 »/,

4'/, Rhein . Hyp.-Bank .-
Pfdbriefe 102

4 dto . 97 °L
5Preuß. Cent .-Bod .- Cred.

verl . L110 M . 111 ' /,
5 dto . „ L100 M . 104 '/«
4 dto. „ LIOOM . 98'/,
5Oest .Bod .- Crd.-Anst .-fl . 100 '/«
5 Ruff. Bod .-Cred. S R . 80°/,
4Süd -B °d .-Crd. -Pfdbr . 99

Ettlinger Spinnerei 0 . ZS . 109 .—
Karlsruh . Maschinenf . dto . —.—
Bad . Zuckerfabr . , ohneZs . —
Lothringer Eisenwerke 74 ' /«
3°/°Deussch.Phön . 20V,Ez. 197 ' /,

Reichsbank Discont
, Lombard

4' /-' /,
5'/,»/.



chem kleinsten verhältnismäßigen Antheil der farbigen Fläch- am
Lichtkegel eine Färkungsanderung gerade noch. beiucskba^ ist. und
den wicmilltn Theil annLrchtkcgcl die Hauser cwmhmen würden.
MittcljV KÄcr gleichen 'DnchM )ww schwärzeste Päpirr , wovon
der eine dem Himmel, der andere zum Theil dem Himmel, z . Tb .
einer farbigen Fläche gegenübergestelltwurde, und an deren klei¬
nen Oesfnungen auf einem Farbsteck zwei Lichtschcibchenentstanden ,
wurde ermittelt, daß die Reflexwirkung von weißem oder gelbem ,
durch die Sonne beschienenen Sandstein noch merkbar ist , wenn
er des Lichtkegels einniwmt und die Bildstelle selbst weiß ,
gelb oder roth ist . Dieser verhältnißmäßigeAntheil betrug der Reihe
nach bei von der Sonne bejchienenem^ weißem, ' rothem Sand¬
stein , Schiefer , Laub der Weymouthskiefer, und bei einem dieser
im Schatten befindlichen Körper im Mittel 0,10 ; 0,16 : 0,20 ;
0,46 ; 0,40 bis 0,50, wenn die Bildstelle weiß oder gelb , dagegen
0,20 ; 0 . 35 ; 0,36 ; 0,43 ; 0,50 , wenn sie blau war . Sodann er¬
gab sich , daß die Wände der projektirten Häuser 0,18 des -Licht¬
kegels einnahmen, daß also ein Reflex noch merkbar wäre, wenn
sie aus weißem oder gelbem , selbst noch wenn sie aus rothem
Sandstein ausgeführt würden , nicht aber wenn sie z . B . einen
grau - grünen Anstrich erhielten . Der Reflex wird in den elfteren
Fällen unmerkbar, wenn nur '/- bis Vz der Fronten durch immer
grüne Bäume zugedcckt wird . Ferner hakten Versuche ergeben ,
daß eine himmelblau angestrichene , von der Sonne beschienene
Fläche das Himmelslicht ersetzen kann , während eine im Sckatten
befindliche , selbst weiße Wand eine Verdunkelung hervorbringt.
Es wurde dann noch eine eingehendere mathematische Theorie
zugefügt.

Hierauf sprach Hr . Hofrath Or. Knop über Lrebasopterxx
HtboZrapKio» , den ältesten bekannten Vogel der vorgeschicht¬
lichen Zeit , welcher während der letztvcrgangenen Jahre in den
lithographischen Kalkschiefern des obersten weißen Jura von
Solenhofcn in Bayern gefunden worden ist . Vogclfährten kennt
man zwar in Gestalt zahlloser deutlicher Eindrücke in den , dem
Buntsandstein zugercchneten rothen Sandsteinen von Massachusets
und Connecticut in Nordamerika, Reste von vorweltlichen Vögeln
aber kannte man bis zum Jahre 1861 nur bis zur weißen Kreide
herab, sicherer nur bis zum llntereocen der kacnozoischen For¬
mationen. — In jenem Jahre wurde dem bekannten Paläon¬
tologen Hcrm . v . Meyer zu Frankfurt eine Kalkschicfer - Plattc
von Solenhofen zugesandt, auf welcher sich eine wshlcrhaltene,
noch scharf gezeichnete Feder befand . Den Vogel dazu nannte
H . v . M . -4rebu8aptor)'x litboxrupüiea. Nur kurze Zeit dauerte
es , als von dem Vogel selbst ein nur unvollständiges Skelet
entdeckt wurde . welches für 700 Pfd . St . das Britische Museum
zu London ankaufte. Indessen wurde vor wenigen Jahren ein
zweites , viel vollständigeres Skelet an demselben Orte aufge¬
deckt . welches für einen hohen Preis nach Amerika verkauft
worden sein soll . Versuche , es dem Vaterlande zu erhalten,
waren in München vergeblich . Ihm folgte bald ein drittes
Exemplar , welches an Vollständigkeit der Erhaltung kaum .etwas
zu wünschen übrig läßt . Es war im August d . I . zur Ver¬
sammlung der Deutschen geologischen Gesellschaft zu Berlin im
königlichen Universitätsmuseum zur Ansicht ausgestellt und er¬
regte dort die Bcwunderimg aller Fachmänner. In dem Augen¬
blicke , als auch dieses Exemplar nach Amerika verhandelt zu
werden drohte, kaufte Hr . I) --. Werner Sicmens zu Berlin

dasselbe für den Preis von 20,000 Mark an , um es dem Deut¬
schen Reiche zu erhalten. Noturhistorisch ist dieser Vogel inso¬
fern von Interesse , als er in seinem Knochenbau noch manche
Ähnlichkeit mit Reptilien , besonder « ntit Fkugsauriern verräth .
Sein Schwanz ist ähnlich dem der Eidechsen stark verlängert und
mit zwei Zeilen von Federn seitlich besetzt ; der Schnabel ist mit
Zähnen versehen und von der Hand sind noch drei stark ent¬
wickelte Finger frei geblieben .

Der Gefälligkeit des Herrn Professor Dam es zu Berlin ver¬
dankt Redner die Erwerbung der vorgezeigten, vortrefflichen
lebensgroßen Photographie dieses neuesten Exemplars für das
Großh . Naturalienkabinet, wo dasselbe sich im ersten Saale unter
Glas und Rahmvn ausgestellt findet.

Nächste Sitzung Freitag den 29 . Oktober.
* Karlsruhe , 26 . Okt . Bor einigen Wochen erschien in der

Presse eine kurze Notiz über den Versicherungsbestand der größ¬
ten deutschen LebenSversichcrungs-Anstalten auf Grund der all¬
jährlichen Zusammenstellung im Bremer Handelsblatt über die
Fortschritte des deutschen Lebensversicherungs- Wesens. Eine
Anstalt, welche in verhältnißmäßig kurzer Zeit des Betriebs die«
ses Zweiges einen schnellen Aufschwung erzielt hat , ist die All¬
gemeine Bcrsorgungsanstalt dahier. Ihr Versiche¬
rungsbestand hat in 15 Betriebsjahren die bedeutende Summe
von 89,602,044 Mark erreicht . Hievon entfallen auf die letzten
drei Jahre (1877/79 ) allein 36,077,976 Mark ; die Versorgungs -
anstalt wird hierin nur von der ältesten deutschen Anstalt, der
Lebensversicherungs-Bank zu Gotha , übertroffen. Die Versor¬
gungsanstalt gewann dieses Vertrauen im Publikum einestheils
durch ihre gute Fundirung und anerkannt sorgsame Verwaltung ,
andererseits durch ihre zweckmäßigen Einrichtungen , namentlich
durch das von ihr in Deutschland und der Schweiz zur Geltung
gebrachte und nunmehr vielsach nachgeahmte Shstxm der Ver¬
heilung der Dividende nach dem Antheil der einzelnen Versiche¬
rung an dem Gesammtvermögcn. Durch diese Vertheilungs¬
weise werden die Versicherten von Jahr zu Jahr immerhin von
der Prämienzahlung entlastet.

— MoSbach , 26 - Okt . Die Au st alt für schwachsin¬
nig e K i n d e r , vor einigen Monaten eröffnet , zählt nun 17
Zöglinge, 10 Knaben und 7 Mädchen. Da vorerst nur bildungs¬
fähige Kinder Aufnahme finden , konnten manche Anmeldungen
nicht berücksichtigt werden . Es ist erfreulich , zu sehen, wie wohl
sich diese armen Kinder in der liebevollen Pflege fühlen. Die
Erfolge des Unterrichts können sich selbstverständlich erst nach
längerer Zeit zeigen ; zunächst ist die Aufgabe, die Kinder, welche
zu Hause oft vernachlässigt, theilweise sogar verwahrlost waren,
durch unermüdliche Sorgfalt geistig anzuregen und an Ordnung
und gewisse Thätigkeit zu gewöhnen . — Die Anstalt, durch reiche
Gaben soweit gefördert , daß ein eigenes Anwesen erworben und
eingerichtet werden konnte , bedarf fortlaufender Zuschüsse , denn
die Wegegelder vermögen die Kosten weitaus nicht zu decken .
Es wird daher die opferwillige Theilnahme edler Menschenfreunde
für diese dem Wohle armer unglücklicher Kinder dienende Anstalt
von neuem angerufen .

Vermischte Nachrichten .
(Ausgrabungen .) Der „Allg . Ztg .

" wird aus Athen ge¬

schrieben : „Die archäologischen Ausgrabungen auf der JnkkDelos , von dem französischen Archäologischen Institut ur h»
der Leitung des Herrn Homolle unternommen, haben überraschende
ungeahnte Erfolge erzielt . Man hatte zunächst beabsichtigt , den
Zugang zum Appolotempel frrizulegen , seine Lage zu bestimmen
und etwa noch vorhandene Reste des berühmten Heiligthums auf¬
zusuchen. Der Boden des heiligen Ortes , schreibt Hr . Kabba-
dias , der Ephorus der Alterthümer im Kultusministerium , derBoden ist mit Marmorfliesen bedeckt , von denen noch heute eine
Anzahl vorhanden ist. Südlich von der Halle, »ahe am Meere
befindet sich der doppelte Portikus , welchen Philipp V.
Macedonien dem Apollo geweiht hatte , welcher also nicht , wie
man bisher geglaubt , aus den von Philipp selbst erlegten Ent¬
schädigungsgeldern erbaut worden war . Zwischen dieser Slot ,und einer anderen gegenüberliegendenzieht sich der „heilige Weg '"
der in die großartigen Propyläen leitet. Einige Schritte von den
Propyläen nun erhob sich der Tempel des Apollo, das herrlichste
unter all' den glänzenden Bauwerken des heiligen Ortes , ein
dorischer Bau von 26,40 w Länge und 13,25 m Breite ge¬
schmückt mit Metopen , Statuen , Basreliefs . Architektonisch
ähnelt er dem Heräon in Olympia und dem jüngst in Scyllus
durch die Archäologische Gesellschaft aufgedeckten Tempel . Seine
Errichtung mag etwa in 's 4. Jahrhundert v . Ehr . fallen. Ich
übergehe die weiter gefundenen Tempel , des Letoon , des Arte¬
mision , das Schatzhaus und andere Gebäude im heiligen Raum
und bemerke nur noch, daß Homolle außerhalb des heiligen Ortes
utid im Norden desselben weiter die Agora und die Ruinen eines
herrlichen griechischen Hauses aufgedeckt hat . Uebrigcns sind die
Trümmer der Herrlichkeiten von Delos nach allen Richtungen
des Aegäischcn Meeres verschleppt worden ; der Tempel der
Evangelisteia in Tinos z . B . ist zum großen Theile aus de«
Marmor der Monumente von Delos erbaut. — Auch aus Korfu
wird die Entdeckung vieler und bemerkcnswerther Antiquitäten
nahe bei dem Monumente des Menekratcs gemeldet , und zwar
an der Stelle , wo man das Irrenhaus errichtet hat. Mit volle«
Rechte verlangt die korfiotische Zeitung „ Rhigas Pherräos " von
der Regierung : sic möge die erforderlichen Maßregeln zur Erhal¬
tung und Bewahrung dieser Schätze ergreifen.

"

Literatur-Anzeigen.
Preußische Jahrbücher . Herausgcgeben von Heinrich v.

Treitschke . 46 . Band . 4. Heft. Äusgegeben den 19 . Ok¬
tober. — Inhalt : Reiseeindrücke aus Samogitien . (Schluß.)
(E . v . d . Brüggen . ) — Ucber Maßnahmen und Einrichtungen
zum Schutze der Gesundheit der Kinder. (Prof . De . Julms
Usfelmann.) — Heinrich Luden . — Landgesetzc und Landwirth -
schaft in England . (Ludwig Frhr . v . Ompteda .) —. Die bis¬
herigen Ergebnisse der Ausgrabungen zu Pergamon . (B . Förster.)
— Ostwestliche Friedensaussichtcn. (Politische Korrespondenz.) —
Aus Siebenbürgen . — Notizen. (Julian Schmidt .)
Kain von Gustav KastroPP . Mit einem Titelbild von Karl

Gehrts . Stuttgart , A . Bonz u . Cie. 1880 . geb . 9 M .
* Wir begnügen uns für heute , das Erscheinen dieser bedeu¬

tenden Dichtung großartigen Stiles zu signalisiren , indem wir
einem unserer Mitarbeiter ein eingehendes Referat in unserer
Literarischen Beilage Vorbehalten .

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .

Preise der Woche vom 17 . bis 24 . Oktober 1880 . (Mitgetheilt vom Statistischen Bureau.)
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Ueberlingen 11 . 40,11 . 95 9 . 10 7 . 40 6 . 55 Ueberlingen. 180250 — — — 15 60 56 50 45 45 60 110 60 34 100 44.— 30 — — — — —
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Villingen . - - 11 - 40 8 . 25 — 6 . 65 Ettenheim . . 220 300 90 24 17 13 — 50 50 50 56 6t 90 70 34 80 45 — 29— 125 110 115 105
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Müllheim . 12. — 9 . 50 8 . 50 6 . 50 Offenburg . 260320 85 23 15 13 60 50 45 55 60 65 95 80 30 85 48 .— 30 — 130 115 120 110
Freiburg . 11 . 70 — 9 . 50 — 7 . 10 Baden . . . 300 350 65 — — 15 68 61 61 58 80 65 100 80 30 80 50 -- 30— 150 125 140 —
Löfstngcn . — 10. 45 — — 6- 55 Rastatt . . . 260350 75 — — 13g 74 54 — 60 74 70 100 75 28 92 48 — 28— 140 100 120 100
Endingen . 11 . 75— 9. 50 8 . 85 — Karlsruhe . — 350 80 — — 13 68 52 52 56 70 68 110 75 28 90 42 — 25 — 130 86 100 85
Ettenheim 11 . 65 — 9 . 40 8 . 60 - I Durlach . . — 300 90 25 15 13 g 64 50 — 52 60 65 100 70 28 90 50 .— 36 — 115 95 105 90
Lahr . . . 12. 05 — — 8- 30 - i Pforzheim . — — 85 23 — 12 64 50 — 54 60 66 93 55 32 90 40.— 26— 110 90 100 90
Offenburg 12. 15— 9 . 85 8 - 75 6 . 651 Bruchsal . . 260 340 75 22 15 13 g 64 50 -- 60 70 64 100 70 30 90 54 .— 36 — 110 90 100 85
Rastatt . . 12. 20 - , - 10. 45 8- 72 6 . 80 Mannheim . 260 380 127 20 16 1t- 5 70 60 60 66 75 70 110 60 29 90 52 — 36— 110 80 100 66
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Mannheim 11 . 90 — 10. 80 — 7. 25 ! Mosbach . . — 220 117 20 14 12 g — 50 — 50 — 56 96 60 30 91 — — — — —
Mosbach . 11 . 50 11 — 10 — 9 — 6 . 50 Wertheim . . - - — — 20 14 11 — 50 33 50 55 60 88 60 30 90 40 -- 28— — — — —
Wertheim . — — — — 6 . — Schasfhauscn — — 75 — — 16 60 52 — 66 60 64 98 67 — — — - .- — — — —

Basel . . . — — - :- — 7 . 90 ! Basel . . . . 260 238 80 25 — 13 g 56 50 — 72 — 76 104 70 20 — 42 .— — — — — —

Straßburg 12- 10.— 10 - 60 9. 20 ——^ Straßburg . — 72 88 70 — — — — — — — —

Bürgerliche Rechtspflege.
Oeffentliche Zustellungen .

Z .360 . 1 . Nr . 7401 . Gernsbach .
Der Grenzaufseher a . D . Leo Götz -
mann , z . Zt . in St . Leon , Amts
Wiesloch , wohnhaft , klagt gegelr den
Taglöhner Karl Krämer von Forbach
und die ledige Stefanie Krämer von
da , z . Zt . an unbekannten Orten sich
aushaltend, aus Erbtheilung , mit dem
Anträge auf Verurtheilung des Karl
Krämer zur Zahlung von 104 Mk.
49 Pf . nebst 5 Zins vom 15. Mai
1880 und der Stefanie Krämer zur
Zahlung von 104 Dl . 50 Pf . nebst 5 "/ ,
Zins vom 15 . Mai 1880 , und ladet
die Beklagten zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor das Großh .
Amtsgericht zu Gernsbach auf

Montag den 3 . Januar 1881 ,
Vormittags ^ 10 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Gernsbach , den 27 . Oktober 1880.
Gut ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

Z .317 . 2. Nr . 14,397 . Sinsheim .
Die ledige Louise Baier von Happen-
bach , Württ . Amtsgerichts Heilbronn,
hat gegen Steinhauer Hermann Dan -
ner von Grombach und dessen Bru¬
der Valentin Danmer von da, Letzterer

zur Zt . an unbekannten Orten abwe¬
send, durch Klage den unterm 26 . Ja¬
nuar d . I . zwischen den beiden Be - !
klagten abgeschlossenen Licgenschafts - !
kaufvertrag als , zum Abbruch derRechte
der Gläubiger des Valentin Dann er
von Grombach und in der Absicht, eine
Benachtheiligung derselben herbeizufüh¬
ren, abgeschlossen, angefochtcn , mit dem
Anträge , die Nichtigerklärung des er¬
wähnten Kaufvertrags unter Kosten¬
folge durch Urthcil auszusprechen , und
ladet die Beklagten zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreits vor Großh .
bad . Amtsgericht Sinsheipl auf
Donnerstag den 2. Dezember 1880, !

Vormittags 9 Uhr . !
Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬

lung mache ich diesen Auszug aus der
Klage bekannt .

Sinsheim , den 20 . Oktober 1880 . I
Schütz ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts . !

Konkursverfahren .
Z .356 . Nr . 30,521 . Heidelberg . !

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Lederhandlers Johann
Martin Mohr in Heidelberg ist zur
Prüfung der nachträglich angemeldeten
Forderungen Termin auf >
Freitag den 12 . November 1880 , ^

Vormittags 11 Uhr , l
vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst,

Zimmer Nr . 2 , anberaumt .
Heidelberg, den 27 . Oktober 1880 .

Fabian ,
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts .
Z . 361 . Nr . 10,785. Müllheim .

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des ft Ernst Grün von Bug¬
gingen wird, nachdem der in dem Ver¬
gleichstermine vom 23 . März 1880 an¬
genommene Zwangsverglerch durch
rechtskräftigen Beschluß vom gleichen
Tag bestätigt ist, hierdurch aufgehoben.

Müllheim , den 20 . Oktober 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Reinhard .

Vermögensabsondcrungeu .
Z .352 . Nr . 14,740. Karlsruhe .

Die Ehefrau des Jakob Maier von
Malsch hat gegen ihren Ehemann
Klage mu dem Begehren auf Vermö¬
gensabsonderung bei Großherzogl . Land¬
gericht erhoben .

Zur Verhandlung ist Termin auf
Montag den 3 . Januar 1881 ,

Vormittags 8stz Uhr ,anbcraumt .
'

Dies wird zur Kenntnis) der Gläu¬
biger hiermit veröffentlicht.

Karlsruhe , den 25 . Oktober 1880 .
Gericktsschreibev

des Großh . bad . Landgerichts:
Amann .

Z .362 .
Entmündigung .

Nr . 6049 . Ueberlingen .
Die Entmündigung der

Augusta Franziska Hohen¬
adel von Markdorf betr.

Die ledige AugustaFranziska Hohen -
adel von Markdorf wurde durch Er -
kenntniß Großh . Amtsgerichts Ueber¬
lingen vom 8 . Oktober1880, Nr . 11,784 ,
wegen dauernder Geistesstörung im
Sinne des L -N .S . 4S9 entmündigt und
unterm Heutigen Georg Peter Hoff¬
ner , Privat in Markdorf , als deren
Vormund ernannt.

Ueberlingen, den 26 . Oktober 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Gerichtsnotar :
Greth er .

Handelsregister-Einträge .
Z .355 . Nr . 10,337 . E b e r b a ch .

Unter O .Z . 24 des Gefellschaftsregisters
>wurde heute eingetragen:
! Die Firma Gebrüder Seligmann
! m Eberbach a . N.
! Die Gesellschafter sind :
! 1 . Handelsmann Selig Selig -
i manu in Eberbach a N . ,
! 2 . Handelsmann Jakob Selig¬

mann da.
> Die Gesellschaft hat am 6 . Oktober
1880 begonnen.

Selig Seligmann ist verheirathet mit
Sannchen , geborne Götz ; nach dem
Ehevertrag , 6 . ä . Eberbach , den 7.

Oktober 1880, wirft jeder Theil 50 M .
in die Gütergemeinschaft und schließt
alle übrige gegenwärtige und künftige
Fahrniß davon aus .

Jakob Seligmann ist verheirathet mit
Karoline , geb . Bär ; der Ehevertrag,
ck. ä. Heidelberg, de » 14 . August 1879,
enthält die gleiche wesentliche Bestim¬
mung wie der vorige.

Eberbach , den 27 . Oktober 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

F . Grimm .
Strafrechtspflege .

Ladungen «
Z .342 . 1. Nr . 8049. Bühl . Mus -

ketierHermann Kleinhanns vonHild-
mannsfeld wird beschuldigt , als beur¬
laubter Reservist ohne Erlaubniß aus-
gewandert zu sein, Uebertretung gegm
8 360 Nr . 3 des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Donnerstag , 16 . Dezember 1880,

Vormittags V,9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht BW
zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königs
Land Wehrbezirks -- Kommando Rastatt
ausgestellten Erklärung verurtheilt
werben .

Bühl , den 23 . Oktober 1880.
Boos ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

Z . 159 . Mosbach .
^

Ankündigung.
Mit «bervormund-
schaftlicher Ge¬

nehmigung werde«
aus der Verlaffe«-

, ^ schaftSmaffe derver-
_ M ^ storbenen Ehefrau

des Löwenwirths Johann Adam End¬
lich , Louise , geb . Maier von Neckar¬
elz, die nachWchriebenenLiegenschaften
am
Montag dem 15. November d . I .«

Vorm . 9 Uhr ,
im Rathszimmer in Neckarelz zu Eigell¬
thum öffentlich versteigert, was hier¬
durch mit dem Bemerken bekannt ge¬
macht wird , daß die Steigerungsve -
dingungen im Steigeruugslermine er¬
öffnet werden:

1 .
Ein zweistöckiges Wohnhaus in Ne¬

ckarelz mitten im Orte , das Gasthaus
zum goldenen Löwen mit Realgerech¬
tigkeit , nebst Scheuer , Stallung , Hof-
raithe und 1 Viertel 2 Ruthen Ge-
müs- , Gras - und Baumgarten neben
Jakob Nester und Valentin Heller ,
taxirt zu . . . . . . 10,000 Mk.

Zehntausend Mark .
Mosbach , den 16 . Oktober 1880.

Der Großh . Notar :
Hanagarth .

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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